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Kurzfristige Maßnahmen zur Barrierefreiheit U-Bahnstation Michaelibad
Bau eines Liftes am Nord-Ost-Ausgang
Antrag Nr. 14-20 / B 07446 des Bezirksausschusses des 14. Stadtbezirks vom 28.01.2020

Sehr geehrter Herr Kulzer,

der Bezirksausschuss beantragte am 28.01.2020 die Erstellung eines Liftes am Nord-Ost-
Aufgang an der U-Bahn-Station Michaelibad.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des Art. 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der mein Referat mit der 
Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben das Baureferat um Stellungnahme gebeten, das Folgendes mitgeteilt hat:

„Die zuletzt im Antwortschreiben zu BA-Antrag Nr. 14-20 / B06545 des Bezirksausschusses 14
– Berg am Laim vom 23.07.2019 (Umbau des U-Bahnhofes Michaelibad) getroffenen 
Ausführungen haben weiterhin Gültigkeit: 

Die am östlichen Ende des U-Bahnhofes angeordneten Rampenanlagen vom Bahnsteig zur 
östlichen Schalterhalle und von dort zur Oberfläche entsprechen […] auch nach erneuter 
Überprüfung durch das Baureferat weitestgehend den Vorgaben […] Erst nach der 
Genehmigung der U-Bahn-Anlage erlassenen Vorschriften, gelten damit als barrierefrei und 
genießen Bestandsschutz.

Förderungen nach Bundesrecht (GVFG) oder Landesrecht (BayGVFG und BayFAG) kämen 
nur infrage, wenn derzeit keine Barrierefreiheit bestünde. 
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Nachdem die technischen Ausführungen zur Barrierefreiheit nach wir vor gültig sind, ist bereits
eine Barrierefreiheit gegeben. Folglich ist nach Auffassung des Baureferates eine Bundes- 
oder Landesförderung ausgeschlossen.“

Auch wenn Ihrem Antrag gemäß der obigen Ausführungen des Baureferates leider nicht 
entsprochen werden kann, möchte ich mich für Ihr Engagement im Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 
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